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1. Im folgenden werden drei Typen von Adsystemen behandelt, welche die 

vollständige raumsemiotische Objektrelation (vgl. Bense/Walther 1973, S. 80 

f.) in paarweise heterogenen Umgebungen (vgl. zuletzt Toth 2015) erfüllen. 

2.1. Zum plattdt. Wort Lö(ö)v(e) und der Ontik seines bezeichneten Objektes 

vgl. Toth (2014). 

 

 

Dieses "Ausgebäude" steht in symbolischer Objektrelation zu seiner paar-

weise heterogenen Umgebung, d.h. zum Referenzsystem einerseits und zur 

Elbe andererseits, es besteht also ontische Arbitrarität. 

2.2. Stände 

Vgl. die folgende Illustration und den beigefügten Text aus Ohnesorg (2010). 
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Stadtplan von Jos Murer (1576) 

 
Solche Stände waren im Mittelalter auch z.B. in Ulm oder bis heute in 

Strassburg verbreitet. Sie sind im Gegensatz zu den Lööven auf Ständern ins 

Wasser gebaut und daher relativ zu ihren heterogenen Umgebung biadessiv, 

d.h. sie fungieren raumsemiotisch indexikalisch. 

 

La Petite France, Strasbourg (F) 
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Nicht bekannt waren sie offenbar z.B. in Paris, wo die einschlägigen 

Handwerksbetriebe direkt an den Ufern, d.h. ohne adsystemische Vermittlung 

paarweise heterogener Umgebungen, lagen. 

 

Ufer der Bièvre um 1900, Paris 

2.3. Zum plattdt. Wort Vörsetten und seiner Ontik vgl. wiederum Toth (2014). 

 

 

Hamburg 
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Hier sind also die Systeme zwar ebenfalls relevant relativ zu ihren hetero-

genen Umgebungen, insofern sie von den Ufern aus zugänglich sind, sie stehen 

aber ganz im Wasser und sind somit relativ zu ihm exessiv, d.h. sie fungieren 

raumsemiotisch iconisch. 
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